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Ansicht Nord
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Ansicht West

Topografie 
Der Hasenwiesweg teilt das Gebiet „Hasen“ in 
zwei topografisch unterschiedliche Gelände-
kammern. Südöstlich liegt eine flache Senke. Im 
nördwestlichen Bereich liegt ein abfallender Hü-
gelzug, welcher sich bis zum Ende des Hasen-
wieswegs hin zieht. Der leichte Hügel fällt an der 
Nordseite steil bewaldet bis zur Sitter ab. 
 
Städtebau 
Die Liegenschaften Hasenwiesweg 6 und 8 lie-
gen auf der Krete des Hügels. Die Liegenschaft 
Hasenwiesweg 6 nimmt die Topografie in einem 
leicht abgewinkelten Bau auf und schmiegt sich 
an die Flanken des Hügels. Auch das Gebäu-
deensemble Hasenwiesweg 8 zeigt dieselbe 
Verhaltensweise, dies jedoch mit zwei Bauten. 
Das Wohngebäude wird mit einem geschwunge-
nen Verbindungsbau (gedeckte Vorfahrt) mit der 
Nebenbaute verbunden. Topografisch bedingt ist 
dieses Ensemble jedoch bereits stärker abgewin-
kelt. 
 
Schutzobjekt (Auszug aus dem Schutzinven-
tar – Geoportal Stadt St. Gallen) 
Zweigeschossige Villa mit Nebengebäude (Gara-
ge und Waschhaus) auf Natursteinsockeln, mit 
Schindelschirm verkleidet. Beide Bauten auf 
rechteckiger Grundfläche; sie schmiegen sich 
dem Verlauf des Geländes an, dem auch die 
gedeckte Vorfahrt als geschwungenes, verbin-
dendes Element folgt. Durchgehende Gesimse 
(jeweils auf Sturz- und Brüstungshöhe, in Form 
traditioneller Abwürfe) gliedern die an sich einfa-
chen Volumen und betonen die Horizontale. Die 
Walmdächer sind zweifach geknickt. Während 
die Gartenfassade axial angeordnete, gleichför-
mige Öffnungen hat, folgen die übrigen Fassaden 
der innern Logik des Grundrisses. 
 

Neubauprojekt 
Das Neubauprojekt nimmt die Bebauungsstruktur 
der Liegenschaften am nördlichen Hasenwies-
weg auf und entwickelt sich weiter zu einem win-
kelförmigen Gebäude im stark abfallenden Ge-
lände. Der neue Baukörper wurde am Ende der 
Parzelle in den Hang hineingeschoben, um dem 
geschützten Objekt Hasenwiesweg 8 dessen 
Aussenraum weitgehendst zu wahren. Damit tritt 
das Gebäude zum Hasenwiesweg 11 lediglich 
noch zweigeschossig in Erscheinung. Zum 
Schutzobjekt zeigt sich der Neubau lediglich mit 
dem Obergeschoss und dem reduzierten Attika. 
Damit wurde der Schutzcharakter der Liegen-
schaft Hasenwiesweg maximal gewürdigt und die 
vorliegende Bautenstruktur aufgenommen und 
weiter entwickelt. 
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